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Allgemeine Informationen 

Informationen aus dem Landwirtschaftsamt: 

Wir bitten euch im Auftrag des Landwirtschaftsamtes die Veränderungen in den Obstsorten 

(sofern es Änderungen gibt) einzutragen. Eine Hilfestellung findet ihr im Anhang.  

 

Umfrage zum Klimawandel in der Schweizer Apfelproduktion:  

Über den untenstehenden Link gelangen Sie zu einer Umfrage zum Klimawandel in der 

Schweizer Apfelproduktion. Der Umfrageersteller schreibt seine Doktorarbeit zu diesem The-

ma und ist auf verlässliche Daten aus der Produktion angewiesen. Für uns auch eine Chance 

die Schwierigkeiten, die mit dem Klimawandel einhergehen, zu beleuchten. Zu gewinnen gibt 

es Landigutscheine.  

https://survey-aecp.ethz.ch/index.php/812851?land=de  

 

Agridea Selbstcheck-Tool zu Pflanzenschutzmittel und Gewässerschutz: 

Bei der Agridea können Sie sich jetzt selber testen, wie fachgerecht Sie mit Pflanzenschutz-

mitteln umgehen und wo noch Stolpersteine auszumachen sind. Die Module sind einzeln 

durchzuführen und können auch wieder unterbrochen werden.  

Selbstchecktool (gutelandwirtschaftlichepraxis.ch) 

 

SOPRA: 

Das Schädlingsprognosehilfsmittel SOPRA hat einen neuen Server. Der neue Link lautet 

https://sopra.agroscope.ch/. 

 

Frostschutz / Auswintern von Pflanzenschutzgeräten:  

PSM-Geräte mit Frostschutzmittel müssen auf einem konformen Befüll- und Waschplatz ent-

leert und das Mittel aufgefangen werden. Gängiges Frostschutzmittel enthält häufig Benzotri-

azol, welches gut wasserlöslich, im Gewässer schwer abbaubar und gefährlich für Wasserle-

bewesen ist. Frostschutzmittel kann zum Beispiel in Kanistern gelagert und wiederverwendet 

werden. Trotzdem gilt weiterhin "Jeder Tropfen zählt" und wir müssen darauf achten, dass 

keine fremden Stoffe in die Gewässer gelangen.  

 

Online-Seminar vom Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee 

Das Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee lädt zusammen mit fünf Firmen zu einem Online-

Seminar ein. Das Hauptthema ist Wirtschaftlichkeit im Obstbau. Das Weitere entnehmen Sie 

bitte dem Flyer im Anhang. Anmelden bitte mit diesem Link:  

https://us06web.zoom.us/meeting/register/tZwrceyupzIoH9c5xPvE6v1XtbjEpuuZ46ay    
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Kernobst 

Feldhygiene: 

Der Laubabbau ist schon gut fortgeschritten, was im Moment noch fehlt ist Feuchtigkeit für 

den Bodenschluss. Wo doch noch grössere Laubmengen zu finden sind, sollten diese mit-

tels Mulchen zerkleinert werden, um den Abbau zu beschleunigen. Mulchen schont die Re-

genwurmpopulation.  

Krebsstellen sollten beim Schnitt so gut als möglich ausgeschnitten und das befallene Holz 

aus der Anlage entfernt werden. So können sich die Sporen nicht weiterverbreiten.  

Weiterhin gilt es nach wie vor, die Schnittwerkzeuge regelmässig zu desinfizieren oder ab-

flammen. Dies hilft nicht nur gegen die Verbreitung von Feuerbrand, sondern auch gegen 

andere Krankheiten.  

 

Fallenmonitoring: 

Sobald die Tage wärmer werden, sind auch diverse Insekten unterwegs. Fallen für die 

Flugüberwachung (Pheromonfallen für verschiedene Wicklerarten, sowie Leimfallen für Kir-

schenfliegen und Sägewespen) sollten jetzt organisiert werden.  

 

Öl-Behandlungen: 

Ölprodukte haben eine breite Wirkung gegen diverse Schadorganismen. Dies jedoch auch 

nur, wenn die Bedingungen passen. Im Moment sind vor allem die Wetterbedingungen 

noch absolut unpassend. Für eine wirkungsvolle Applikation sollte über einige Tage kei-

ne Frostgefahr bestehen und die Temperatur während der Applikation mindestens 12-14° 

betragen.  

 

Birnenschorf: 

In einigen Birnenanlagen kam es in den letzten Jahren zu Befall mit Birnenschorf. Dieser ist 

verwandt mit dem Apfelschorf, aber nicht gleich. So ist auch das Falllaub ein grosses Risi-

ko für die Vermehrung und auf einen guten Laubabbau sollte Wert gelegt werden. Der Bir-

nenschorf befällt auch junge Birnenzweige mit Grindschorf und überwintert dann auf dem 

Holz. Dies bildet ein grosses Verbreitungspotenzial, was es schwierig macht, befallene An-

lagen zu sanieren. Befallene Zweige sollten geschnitten und aus der Parzelle entfernt wer-

den. Gefährdet sind vor allem wüchsige Bäume. Gute Sanierungsergebnisse wurden mit 

Wurzelschnitt erreicht, jedoch leidet da meist die Fruchtgrösse darunter. Was auch mithel-

fen kann, ist in stark befallenen Anlagen das Schnittholz abzuführen und so die Pilzsporen 

aus der Parzelle zu entfernen.  
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Birnenzweige mit Grindschorfbefall. Das Holz vernarbt und die Sporen überwintern und 

können bei den ersten Frühjahrsregenfällen ausgestossen werden. 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

Pfirsichwickler:  

Der Pfirsichwickler fliegt deutlich früher als der Apfelwickler. Falls dieser Schädling also 

verwirrt wird, sollte die Verwirrung früh genug hängen und auch die Fallen zur Flugüberwa-

chung müssen rechtzeitig draussen sein.  

Bisher hat der Pfirsichwickler vor allem in Birnenanlagen für Probleme gesorgt. Wer also 

letztes Jahr trotz Apfelwicklerverwirrung mit grossen Wicklerschäden zu kämpfen hatte, 

sollte über eine zusätzliche Überwachung des Pfirsichwicklers nachdenken.  

 

Apfelblütenstecher: 

Bereits zum Knospenaufbruch und den ersten Tagen über 10° wird der Apfelblütenstecher 

aktiv. Besonders gefährdete Lagen sind in Waldnähe, oder Anlagen mit starkem Vorjah-

resbefall. Ebenfalls sind triploide Sorten, welche früh blühen, stärker bedroht. Die Bekämp-

fung ist früh am wirkungsvollsten, das heisst zum Knospenaufbruch im Stadium BBCH 51-

53. Zur Befallsüberwachung eignen sich Klopfproben an einem warmen Tag. 

IP:  

Behandlung mit dem Wirkstoff Acetamiprid 

(Gazelle SG, Oryx Pro, Pistol).  

BIO: 

Behandlung mit dem Wirkstoff Spinosad 

(Audienz, Elvis). 
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Steinobst 

 

Schwarze Kirschenlaus:  

Eine Austriebsbehandlung mit Öl und Kupfer wirkt auch gegen die Schwarze Kirschenlaus. 

Wird sie bei der ersten deutlichen Erwärmung durchgeführt, erwischt man bereits die ers-

ten Stammmütter und verhindert früh eine starke Population.  
 

 
 

Fachstellen Obstbau und Beeren TG / SH  

 

 Tel.  Anwesend Beratungsbereiche (Grobraster) 

Müller Urs 058 345 85 10    Pflanzenschutz / Steinobst 

Ackermann Anja 058 345 85 11   Mo / Di Bioobstbau / Ökologie, Pflanzenschutz 

Leumann Reto 058 345 85 12   Mo - Do Kernobst , Projekte, Schätzungen 

Nölly Marlis 058 345 85 16  Kernobst, Mostobst, Projekte, Versuche 

Stadler Katja 058 345 85 45    Unterricht, Steinobst 

Stadler Patrick 058 345 85 41    Betrieb Güttingen, Obstmodule    

Wyss Carole 058 345 85 36    Allgemeine Beerenberatung 

Mannale Michael 058 345 85 13   variabel Betriebskonzepte, Bewässerungsfragen 

 


